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Einführung in das Handbuch 
 

Dieses Handbuch enthält die folgenden Abschnitte. 

Vorwort: Allgemeine einführende Informationen und Erläuterungen zu: 

 Verwenden dieses Handbuchs 

 Inhaltsübersicht 

 Definitionen und Abkürzungen 

 Symbole 

 

Sicherheit: Erklärt die Sicherheitsetiketten und Vorsichtsmaßnahmen. 

 Verwendungszweck 

 Benutzerprofil 

 Anwendungsgrenzen 

 Informationen zur Produkthaftung 

 Warnhinweise für den bestimmungsgemäßen Gebrauch 

 Sicherheitshinweise auf dem Gerät 

 Produktbeschreibung 

 Produktübersicht 

 Lieferpaket und Inhalt 

 Funktionen 

 Identifizierung des Analysators 

 

Installation: Wie man Strom- und USB-Kabel anschließt und wie man die Grundeinrichtung 

durchführt. Bedienung: Enthält Anweisungen zur Bedienung des Analysators. 

Wartung und Pflege: Erläutert, wie grundlegende Pflegetätigkeiten und regelmäßige 

Wartungsaufgaben wie die Reinigung von Optiken durchgeführt werden. Es enthält auch 

allgemeine Ratschläge für Lagerung und Versand. 

Fehlerbehebung: Problembehandlung bei Fehlermeldungen, die auf dem Display angezeigt 

werden und Sammeln von Geräteinformationen, bevor Sie den Dienst anrufen. 

Transport, Lagerung und Entsorgung: Erläutert, wie der Analysator an seinen vorgesehenen 

Ort transportiert wird, sowie Richtlinien für Lagerung und Entsorgung. 

Technische Daten: Listet die technischen Daten für das in diesem Handbuch beschriebene 

Gerät auf. Index: Listet Schlüsselwörter in alphabetischer Reihenfolge mit Verweisen auf 

Seiten auf, auf denen sie vorkommen. 
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1. Sichere Verwendung und Handhabung – Vorsichtsmaßnahmen 
 

1.1. Verwendung dieses Handbuchs 
 
Bevor Sie mit der Verwendung des Element AIM Automated AI Microscopy 

Analyzer (Element AIM™) beginnen, lesen Sie diese Gebrauchsanweisung 

sorgfältig durch und befolgen Sie die Anweisungen. Die Nichtbeachtung der 

Anweisungen und Sicherheitsinformationen in dieser Gebrauchsanweisung führt 

zum Erlöschen der Herstellergarantie. 

 

1.2. Definitionen, Akronyme und Abkürzungen 
Akronyme 

  IFU Instruction for Use RPM Revolutions Per Minute 

  RCF Relative Centrifugal Force: g-force in m/s2 

 
1.3. Symbole 

 

 

VORSICHT oder WARNUNG  Elektroschock 
Biologische Gefährdung  Wichtige Informationen 
Quetschpunkt: 
Verschränkungsgefahr  Siehe Bedienungsanleitung 

 

1.4. Sicherheitshinweise 
Die Nichtbeachtung dieser Sicherheitshinweise kann zu gefährlichen Situationen führen, 

die, wenn sie nicht vermieden werden, zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen 

können. Bitte beachten Sie alle Sicherheitshinweise. 

Verwendungszweck 

Das Element AIM wird für die Analyse von Urin- und Stuhlproben von Tieren in speziell 

entwickelten und zugelassenen Kartuschen verwendet. 

Der Analysator ist ausschließlich für den Einsatz in Innenräumen vorgesehen. Alle 

länderspezifischen Sicherheitsanforderungen für den Betrieb elektrischer Betriebsmittel im 

Labor sind zu beachten. 

Der Analysator und das Zubehör dürfen nur von geschultem Personal bedient werden. 

Bevor Sie den Analysator verwenden, lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig 

durch, um sich mit der sicheren Verwendung und Bedienung vertraut zu machen. Die 

Sicherheit dieses Analysators wird nicht über die Lebensdauer des Instruments hinaus 

(geschätzte 7 Jahre ab Installation) garantiert. 
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1.5. Informationen zur Produkthaftung 
In den folgenden Situationen können die Schutzsysteme und das Design des Analysators 

betroffen sein. 

 

Die Haftung für daraus resultierende Schäden oder Personenschäden geht auf den 

Eigentümer über: 

 Der Analysator wird nicht gemäß dem Produkthandbuch verwendet. 

 Der Analysator wird außerhalb des vorgesehenen Verwendungszwecks oder des 

beabsichtigten Bedieners verwendet. 

 Der Analysator wird mit Zubehör oder Verbrauchsmaterialien verwendet, die nicht von Scil 

animal care geliefert oder empfohlen werden. 

 Der Analysator wird von Personen repariert oder gewartet, die nicht von Scil animal care 

autorisiert sind. 

 Alle nicht autorisierten Änderungen werden am Analysator vorgenommen. 

 

1.6. Warnungen 

WARNUNG!  Gefahr des Verfangens und/oder Quetschens. 

Stecken Sie Ihre Finger nicht in die Kartuschenladeöffnung und -klappe und versuchen Sie 

nicht, Komponenten im Inneren des Analysegerätes zu berühren. 

- Versuchen Sie nicht, die Kartuschenladeklappe aufzuhebeln oder manuell zu öffnen. 

- Halten Sie nach dem Laden der Kartusche Hände und Finger von der schließenden Tür fern. 

 

WARNUNG!  Stromschlag durch Beschädigung des Netzteils oder des Netzkabels. 

 

Stecken Sie Ihre Finger nicht in das Gerät und versuchen Sie nicht, Komponenten im Inneren 

des Analysegerätes über die Kassettenladeöffnung und die Tür zu berühren. 

- Verwenden Sie das Analysegerät nicht, wenn das Netzteil oder das Netzkabel beschädigt 

ist. 

- Achten Sie darauf, dass der Netzadapter nur an eine ordnungsgemäß geerdete Steckdose 

angeschlossen wird. 

- Trennen Sie bei Gefahr den Netzadapter von der Netzversorgung. 

 

WARNUNG!  Tödliche Spannungen im Netzadapter 

         Wenn Sie Teile berühren, die unter Hochspannung stehen, können Sie einen 
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elektrischen Schlag erleiden. 

- Vergewissern Sie sich, dass das Gehäuse des Netzteils unbeschädigt und nicht geöffnet ist. 

- Entfernen Sie das Gehäuse nicht. 

- Achten Sie darauf, dass der Netzadapter nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kommt. 

 

 

WARNUNG!  Gefahr durch falsche Spannungsversorgung. 

- Schließen Sie den Netzadapter nur an Spannungsquellen an, die den angegebenen 

elektrischen Anforderungen entsprechen. 

- Verwenden Sie nur geerdete Steckdosen mit einem Schutzleiter (PE). 

- Verwenden Sie nur das von der Heska Corporation gelieferte oder autorisierte Netzgerät und 

Netzkabel. Verwenden Sie keinen Netzstrom. 

 

Gesundheitsschädigung durch infektiöse Flüssigkeiten und Krankheitserreger. 

Beachten Sie die nationalen Vorschriften und die Biosicherheitsstufe Ihres Labors beim 

Umgang mit Urin- und Fäkalproben, die potenziell infektiöse oder biologisch gefährliche 

Erreger enthalten. 

Es ist die Pflicht des Betreibers, dafür zu sorgen, dass die richtige Schutzausrüstung (PSA) 

verwendet wird. 

Umfassende Vorschriften für den Umgang mit biologischem Material der Risikogruppe II oder 

höher finden Sie im "Laboratory Biosafety Manual" (Quelle: Weltgesundheitsorganisation, 

Laboratory Biosafety Manual, aktuelle Ausgabe). 

 

VORSICHT! Mangelnde Sicherheit durch falsches Zubehör, falsche Ersatzteile oder 

Veränderungen. 

Verwenden Sie nur zugelassene Zubehör- oder Ersatzteile. Die Verwendung von Zubehör und 

Ersatzteilen, die nicht von scil animal care company srl zugelassen sind, kann die Sicherheit, 

Funktion und Präzision des Analysegerätes beeinträchtigen. scil animal care company srl kann 

nicht für Schäden haftbar gemacht werden, die durch die Verwendung von nicht zugelassenen 

Zubehör- und Ersatzteilen oder durch unsachgemäßen Gebrauch dieser Geräte entstehen. 

 

VORSICHT! Beschädigung von elektronischen Bauteilen durch Kondensation  

Im Gerät kann sich Kondenswasser bilden, wenn es von einer kühlen in eine wärmere 

Umgebung transportiert wurde. 

Warten Sie nach der Installation des Analysegerätes mindestens 4 Stunden, bevor Sie es an 
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die Netzsteckdose anschließen. 

 

VORSICHT! Beschädigung des Analysegerätes durch verschüttete Flüssigkeit. 

Im Falle eines Verschüttens: 

- Schalten Sie das Analysegerät aus. 

- Ziehen Sie den Netzadapter aus der Steckdose. 

- Reinigen Sie das Analysegerät und das Zubehör sorgfältig gemäß den 

Reinigungsanweisungen in diesem Handbuch. 

 

 

 

        WARNUNG. Dieser Analysator enthält eine Zentrifuge. 

Halten Sie eine Sicherheitszone von mindestens 30 cm um den Analysator auf. Siehe Abbildung unten. 

Personen und Gefahrstoffe müssen während des Einsatzes von analyze aus dieser 

Sicherheitszone ferngehalten werden. 

Andere als die in Abschnitt 1.4 – Verwendungszweck angegebenen Stoffe oder Materialien sind nicht zu 

prüfen. 

Stellen Sie sicher, dass nur zugelassene Kartuschen gemäß den Anweisungen in diesem Abschnitt 

verwendet und gefüllt werden. 

Die Verwendung des Instruments mit brennbaren, explosiven oder Materialien, die chemisch so 

reagieren könnten, dass sie eine Gefahr verursachen, ist verboten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

9 
 

1.7. Sicherheitshinweise auf dem Analysator 
        Gibt an, dass der Benutzer die Anweisungen vor der Verwendung konsultieren muss. 

Gibt an, dass der Benutzer die Gebrauchsanweisung für wichtige Warnhinweise wie Warnhinweise 
und Vorsichtsmaßnahmen konsultieren muss. 

       Hinweis auf das Risiko von Verwicklungen um die Ladeklappe und den Anschluss der 
Patrone. 
 

 

 

 

1.8. Konformitätserklärung 
EMC 

2014/30/EU EMV-Richtlinie EN61326-1: 2013 

CFR47 FCC Unterkapitel A Teil 15B 

  Dieses Produkt wurde getestet und erfüllt die Grenzwerte für ein digitales Gerät 

der Klasse A gemäß Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte sollen einen 

angemessenen Schutz vor funktechnischen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer 

gewerblichen Umgebung betrieben wird. 

Produkte der Klasse A sind für den Einsatz in Nichtwohn-/Nichtwohnumgebungen 

bestimmt. Produkte der Klasse A können auch in Wohn-/Wohnumgebungen verwendet 

werden, aber in diesen Umgebungen kann das Gerät Störungen bei 

Funkkommunikationsdiensten verursachen, die den Benutzer möglicherweise dazu 

zwingen, angemessene Korrekturmaßnahmen zu ergreifen. Wenn dieses Gerät Störungen 

verursacht, wird der Benutzer aufgefordert, zu versuchen, die Störung durch eine oder 

mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben: 

1. Neuausrichtung der Empfangsantenne, 

2. den Analysator in Bezug auf den Empfänger zu verlagern, 

3. Bewegen Sie den Analysator vom Empfänger weg, 

4. Stecken Sie den Analysator in eine andere Steckdose, so dass sich der Analysator und 
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der Empfänger auf unterschiedlichen Zweigstromkreisen befinden. 

 

 

 

Scil hat sein Analysatorprodukt auf Konformität mit REACH - Registration, Evaluation, 

Authorisation and Restriction of Chemicals (Verordnung Nr. 1907/2006 des 

Europäischen Parlaments und des Rates) und das Vorhandensein der zweihundertelf 

(211) SVHC-Stoffe in der EU-SVHC-Kandidatenliste zum 20. Januar 2021 überprüft. 

Folgende Einschätzungen werden vorgenommen: 

Im Produkt waren keine SVHCs über 0,1 Gew.-% vorhanden, außer wie unten 

angegeben. Diese Bestimmung basiert auf technischen Bewertungen und 

Lieferantenerklärungen und ist nach bestem Wissen und Gewissen korrekt. 

 

ANMERKUNG: 

1. Die Teilenummern A001476 und A001654 von Nikon enthalten: a. Lead [CAS 7439-92-

1] 

2. Teilenummer A001902 von FUR enthalten: a. Lead [CAS 7439-92-1] 

b. BPA [CAS 80-05-7] 

3. Die Teilenummer A005000 von DOW enthält 

a. Octamethylcyclotetrasiloxan [CAS 556-67-2] 

4. Die Teilenummer A010247 von Mean Well enthält: a. Lead [CAS 7439-92-1] 

5. Die Teilenummer A007127-000 von Venture enthält: a. Lead [CAS 7439-92-1] 

b. Dibortrioxid [1303-86-2] 

c. Bleimonoxid [1317-36-8] 

6. Die Teilenummer A007110-110 von Tornik enthält: a. Lead [CAS 7439-92-1] 

7. Die Teilenummer A007128-000 von Venture enthält: a. Lead [CAS 7439-92-1] 

 

 

1.9. Beseitigung 
Kartuschen sind nur zum einmaligen Gebrauch erhältlich. Verwenden Sie keine 

Kartusche wieder. Gebrauchte Kartuschen sollten als biogefährlicher Abfall 

behandelt und gemäß allen lokalen Gesetzen und Vorschriften für die Entsorgung 

von biogefährlichen Abfällen entsorgt werden. 

Element AIM trägt das WEEE-Symbol, um Kunden in der EU darauf aufmerksam zu 

machen, dass dieses Instrument nicht auf einer Deponie oder mit Siedlungs- oder 

Haushaltsabfällen entsorgt werden sollte. Bitte wenden Sie sich an Scil oder Ihren 
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Händler vor Ort, um weitere Informationen zu den ordnungsgemäßen Verfahren für 

die Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten zu erhalten. 
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2. Übersicht über den Element AIM Analyzer 
 

2.1. Produktübersicht 
Das Element AIM bringt den Komfort der Automatisierung und die Lernfähigkeiten der 

künstlichen Intelligenz in die Urinsediment- und Stuhlflotationsanalyse für Tierärzte. Mit 

einem einzigartigen und proprietären Kartuschendesign, einer kundenspezifischen 

Onboard-Zentrifuge, einem hochmodernen Nano-Positionierungs-

Präzisionsmotorsystem, hochwertigen optischen Komponenten und leistungsstarken 

Computeranalysen erfasst das Element AIM dynamisch mikroskopische Bilder, die dann 

mithilfe künstlicher Intelligenz kategorisiert werden, um bestimmte Objekte von Interesse 

zu identifizieren. 

 

2.1.1. Identifizierung des Analysators 
Das Identifikationsetikett des Analysators befindet sich auf der Rückseite des Analysators. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1.2. Technische Daten 
Technische Daten 

Hersteller Heska Corporation 

Herstelleradresse 3760 Rocky Mountain Ave, Loveland, CO 80538, 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Modellname Element AIM Automatisierter KI-Mikroskopie-Analysator

Modellnummer A003014 

Stromversorgung Externer 24-V-DC-Adapter 

Eingangsspannungsbereich des 

Adapters 

85 – 264 V AC 

Eingangsstrom des Adapters (max.) 1 A 
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Stromverbrauch des Adapters 160 W 

Überlastung des Adapters 105 – 150% Nennleistung 

Adapter über Stromschutz Schluckaufmodus - automatische 

Wiederherstellung nach Beseitigung der 

Überlastbedingung 

Eingangsspannung des 

Analysators 

24 V Gleichstrom 

Eingangsstrom des Analysators 

(max.) 

4,4 A 

Art der Zentrifuge Horizontale Zentrifuge mit festem Rotor mit festem 

Winkel zur Verwendung nur mit zugelassener 

Kartusche. 

Maximale Zentrifugendrehzahl 

(RPM) 

2200 U/MIN 

Maximale Zentrifugenkraft (RCF) 626 Gramm 

Kinetische Energie (Max) 81,1 J 

USB-Kommunikation Ja 

EMV-Kompatibilität 2014/30/EU EMV-Richtlinie EN61326-1: 2013 

CFR47 FCC Unterkapitel A Teil 15B 

Installationsort Nur im Innenbereich 

Umgebungstemperatur 10 °C bis 35 °C (50 °F bis 95 °F) 

Feuchtigkeit < 80% (nicht kondensierend) 

Lager-/Transportumgebung -10 °C–40 °C (14 °F–104 °F) (relative Luftfeuchtigkeit 10 

%-90 %) 

Überspannungskategorie II 

Verschmutzungsgrad 2 

Sicherheitsbereich 300 mm (11,8 Zoll) 

Abmessungen des Analysators: 

Höhe (H) x Breite (B) x Tiefe (T) 

 

438 mm x 378 mm x 528 mm (17,2 Zoll x 14,9 Zoll x 20,8 

Zoll) 

Max. Geräuschpegel (bei 1m) 58,4 dBA 

Gewicht des Analysators 29,5 kg (65 lbs) 

Gewicht des Versandpakets ~35,5 kg (78 lb) 
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3. Transport, Auspacken und Aufstellen 
 

3.1. Packungsinhalt 
 

Artikel 

  

Menge 

Element AIM Veterinär-Analysator         1 

Netzteil        1 

IEC-Netzkabel       1 

 

USB 3.1 GEN 2 USB-C Stecker auf Stecker Kabel (1 m) 1  

Dokumentation zum Analysator 1  

Staubreinigungsblasebalg 1  

Element AIM Computer 1  

Element AIM Monitor 1  

 

  WARNUNG 

Der Analysator wiegt 29,5 kg (65 lbs). Versuchen Sie nicht, es ohne Hilfe anzuheben oder zu bewegen. 

  

 VORSICHT 

Lassen Sie den Analysator mindestens 4 Stunden lang auf die Umgebungstemperatur aufwärmen, um 

Schäden an den elektronischen Komponenten durch Kondensation zu vermeiden. 

 

3.2. Anforderungen an den Installationsort 
Beachten Sie bei der Auswahl eines Speicherorts für die Installation des Analysators die 

folgenden Anforderungen: 

 Halten Sie eine Sicherheitszone von mindestens 300 mm um den Analysator ein. 

Personen und Gefahrstoffe müssen aus dieser Sicherheitszone ferngehalten werden, 

während sich die Analysatorzentrifuge dreht. 

 Die sich drehende Zentrifuge kann Vibrationen verursachen. Lagern Sie keine 

empfindlichen Geräte, gefährlichen Gegenstände oder Gefahrstoffe in der 

Sicherheitszone. 

 Der Analysator sollte auf einer ebenen Oberfläche positioniert werden, z. B. einem 

stabilen Tisch oder einer Laborbank, die das Gewicht des Analysators von 30 kg 
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tragen kann. 

 Der Analysator sollte auf einen resonanzfreien Tisch gestellt werden, der Vibrationen 

standhalten kann. 

 Stellen Sie sicher, dass alle vier Füße des Analysators vollständig von der 

Tischoberfläche unterstützt werden. Es ist nicht erlaubt, etwas unter den Analysator 

zu legen, um eine unebene Oberfläche auszugleichen. 

 Platzieren Sie den Analysator in einem Bereich mit ausreichender Belüftung, um eine 

Wärmeableitung zu ermöglichen. 

 Stellen Sie sicher, dass an den Seiten und auf der Rückseite des Analysators ein 

Abstand vorhanden ist, um den Luftstrom und die Kabeleinführung auf der Rückseite 

sicherzustellen. 

 Möglicherweise ist auf der rechten Seite ein zusätzlicher Abstand erforderlich, um den 

Zugang zum Netzschalter in der rechten hinteren Ecke des Analysators zu 

ermöglichen. 

 Die Umgebungstemperatur während des Betriebs sollte nicht niedriger als 10 °C  oder 

höher als 35 °C sein. Die relative Luftfeuchtigkeit sollte 80% nicht überschreiten (nicht 

kondensierend). 

 Der Standort des Analysators sollte vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt werden. 

 Platzieren Sie den Analysator nicht in der Nähe starker elektromagnetischer 

Quellen (z. B.  ungeschirmte Hochfrequenzquellen), da dies die Funktion des 

Analysators beeinträchtigen könnte. 

 
3.3. Elektrische Anforderungen 

 Der Analysator wird von einem externen universellen 24-V-DC-Adapter mit 

Universaleingang versorgt, der mit dem Analysator geliefert wird. 

 Schließen Sie den Analysator nur an Spannungsquellen an, die den auf dem 

Identifikationsetikett des Analysators angegebenen elektrischen Anforderungen 

entsprechen. 

 Verwenden Sie nur Erd-/Erdungsauslässe mit einem schützenden Erdleiter. 

 Verwenden Sie nur das Netzteil und das Netzkabel, die von Scil geliefert oder 

autorisiert wurden. Verwenden Sie kein Netzkabel mit unzureichender Bewertung. 

 Der Hauptnetzschalter und die Steckdose, die an das Netzteil angeschlossen sind, 

müssen während des Betriebs leicht zugänglich sein und sollten sich außerhalb 

der Sicherheitszone befinden. 

 



 

16 
 

Stromversorgung 

Netzspannungsbereich: 85 ~ 264 V AC 

Netzfrequenzbereich: 47 ~ 63 Hz AC 

Stromverbrauch: 1A 

Leistungsaufnahme max:160 W 

 

 

3.4. Bewegen des Analysators 
 

 

 

 

 

Stellen Sie vor dem Bewegen des Analysators Folgendes sicher: 

• Das Netzteil und die USB-Kabel werden entfernt. 

• Der Analysator wird von zwei Personen mit versenkten Handgriffen entlang beider Seiten 

der Analysatorbasis angehoben. 

• Der Analysator wird in Position gehoben. Ziehen oder drücken Sie nicht an den Standfüßen 

des Analysators. 

 
3.5. Auspacken 

Der/die Versandkarton(s) ist (sollten) bei der Lieferung auf Transportschäden untersucht 

werden. Wenn ein Schaden festgestellt wird, sollte der Zusteller den Schaden auf Ihrer Kopie 

des Lieferscheins angeben und unterschreiben. 

Öffnen Sie die Verpackung nicht und entfernen Sie keinen Inhalt, es sei denn, Scil hat dies 

ausdrücklich und ausdrücklich angewiesen. 

Wenn Scil seine ausdrückliche Zustimmung erteilt hat, öffnen Sie die Verpackung. Entfernen 

Sie die oberen Schichten der Schaumstoffverpackung und der Zubehörbox. Stellen Sie 

sicher, dass alle Teile enthalten sind. 

Heben Sie mit zwei Personen Sie den Analysator (mit den versenkten Handgriffen auf 

beiden Seiten der Analysatorbasis) aus der Box und legen Sie ihn auf eine stabile Bank 

oder einen Tisch. 

Wenn nach dem Auspacken ein Schaden festgestellt wird, melden Sie ihn dem Spediteur 

und fordern Sie eine Schadensinspektion oder ein festgelegtes Verfahren an, wenn ein 

Transportschaden aufgetreten ist. 

Bewahren Sie die Box und das Verpackungsmaterial im Falle eines Serviceversands auf. 
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3.6. Entfernen von Versandsperren 
1. Platzieren Sie den Analysator auf der Seite auf einer 

geschützten Oberfläche. 

2. Entfernen und behalten Sie die fünf 

Staubschutzkappen (schwarze Gummifüße).  

Die Staubschutzkappen werden nach dem Entfernen der Versandsperren wieder 

angebracht. 

3. Lösen Sie den Sechskantsockel (Versandsperre) in 

der Mitte (siehe Abbildung) mit dem 3 mm 

Inbusschlüssel. 

 

 

 

 

 

        WICHTIG 

Versuchen Sie nicht, die äußeren Versandsperren vor der Versandsperre in der Mitte  

zu entfernen – es kann zu einer Beschädigung des Analysators führen. 

HINWEIS: Bewahren Sie die Versandsperre für den Rückversand auf.  

  

 

 

4. Entfernen Sie die Versandsperre mit einem Flachkopfschraubendreher (CCW) 

(rot eloxierte Hülse). 

HINWEIS: Bewahren Sie die Versandsperren für einen Rückversand auf. 

 

 

5. Entfernen Sie die äußeren Versandsperren mit einem 3-

mm-Inbusschlüssel (ggf Pinzette zum Greifen). 

HINWEIS: Bewahren Sie die Versandsperren für den 

Rückversand auf. 

Schrauben Sie Sechskant ein 
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6. Staubschutzkappen wieder anbringen. 

 

 

 

7. Stellen Sie den Analysator wieder auf die Füße. Der 

Analyzer kann nun an den Computer angeschlossen 

werden. 

 

 

3.7. Anschlüsse und Bedienelemente 
 

     3.7.1 Computer- und Analysatoranschlüsse 
1. Schließen Sie den Monitor an den Computer an. 

2. Schließen Sie das mitgelieferte USB-Kabel zwischen dem USB-

Anschluss auf der Rückseite des Analysators und einem Ersatz-

USB-C-Anschluss am Computer an. 

 

3.7.2  Netzanschluss  
1. Überprüfen Sie, ob die Netzspannung und -frequenz den Anforderungen auf dem 

Typenschild des Netzteils entsprechen. 

2. Schließen Sie den DC-Stecker am Netzteil an die entsprechende Buchse an 

(unter dem Ein-/Ausschalter am Analysators). 

3. Schließen Sie das mitgelieferte Netzkabel an das Netzteil an und schließen Sie es an 

die Steckdose an. 

4. Schließen Sie das mitgelieferte Netzkabel an den Computer an 

und schließen Sie es an eine Steckdose an. 
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3.8. Umpacken für Versand oder Lagerung 

     WARNUNG 

Der Analysator wiegt 29,5 kg. Versuchen Sie nicht, es ohne Hilfe anzuheben oder zu 

bewegen. 

 

                     WARNUNG 

Vor dem Versand des Analysators kann eine Reinigung und/oder Dekontamination erforderlich sein. 

Wenden Sie sich an den technischen Support von scil unter Tel. 062 04 78 90 221, um weitere 

Informationen vor dem Umpacken zu erhalten. 

 

Um den Analysator für die Lagerung und/oder den Versand vorzubereiten, befolgen Sie 

bitte diese Richtlinien. 

Für den Versand muss der Analysator in einem von Scil zugelassenen Versandbehälter 

verpackt werden. Für weitere Unterstützung wenden Sie sich bitte an den scil technischen 

Support unter  

Tel. (+ 49) 062 04 78 90 221. 

 

3.8.1. Versandsperren wieder einsetzen 
1. Schalten Sie den Netzschalter aus und entfernen Sie 
das Netzkabel und das USB-C-Kabel von der Rückseite 
des Analysators. Platzieren Sie den Analysator auf der 
Seite auf einer geschützten Oberfläche. 
 
 
 
 
 
2. Entfernen und behalten Sie die fünf unten gezeigten 
Staubschutzkappen. (Die Kappen werden nach dem 
Einsetzen der Versandsperren wieder eingesetzt.) 
 
 
 
 
 
 
3. Setzen Sie die vier primären Versandsperren (rot 
eloxierte Hülsen) ein und ziehen Sie die 
Sechskantverschlüsse (3 mm Inbusschlüssel) innerhalb 
jedes Schlosses auf 1,8 Nm fest. 
 
  
       
 

Drehmoment bis 1,8 Nm 
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4. Setzen Sie den verbleibenden rot eloxierten Verschluss in 
das angezeigte Loch ein und ziehen Sie ihn mit einem 
Flachkopfschraubendreher auf 1,5 Nm an. 
 
 
 
 
 
 

        WICHTIG 

Stellen Sie sicher, dass zuerst die 4 äußeren 

Versandsperren installiert werden und dann die 

Versandsperre in der Mitte - sonst kann es zu einer 

Beschädigung des Analysators führen. 

 

 

5. Schrauben Sie die Sechskantschraube (3 mm Inbusschlüssel) 

in das im vorherigen Schritt installierte rot eloxierte Schloss. Auf 1,8 nm festziehen. 

 

 

 

6. Setzen Sie fünf Staubschutzkappen wieder ein 
 

 

 

 

 

7. Stellen Sie den Analysator wieder auf die Füße.  

Der Analysator ist jetzt bereit für den Versand verpackt 

zu werden. 

 

 

 

 

 

  

Schraubstockschraube 

    Drehmoment bis 1,8 Nm 
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4. Betrieb des Analysators 
 
 
4.1. Materialien 

• Element AIM Einwegkartuschen 

• Element AIM Fecal Prep Device Kit 

• Urin- oder Stuhlprobe zur Analyse 

 
4.2. Ablauf der Kartuschenbefüllung 
 
4.1.1. Ausrüstung 

• Zu analysierende Probe – Urin oder verarbeitete Stuhlprobe (verdünnt mit 

Flotationslösung). 

• Spritze (mit Luer-Schlupfspitze) oder autorisierte Probenvorbereitungs-/ 
Kartuschenladevorrichtung 

    von Scil. 

• Neue Kartusche 

• Schutzbrille und Untersuchungshandschuhe. 

 

ANMERKUNG: 

• Stellen Sie sicher, dass die Probenvorbereitung auf einer staubfreien Oberfläche 
durchgeführt wird, um eine Kontamination der unteren Filmfläche der Kartusche zu 
vermeiden. 

• Optische Fenster sind empfindlich gegenüber Verunreinigungen. Vermeiden Sie es, die 
klaren Fenster der Kartusche zu berühren. 

• Es wird empfohlen, während des gesamten Abfüllvorgangs eine Schutzbrille und Einweg-
Untersuchungshandschuhe zu tragen. 

• Wenn die Probe gekühlt wurde, lassen Sie sie vor dem Beladen der Kartusche auf 
Raumtemperatur kommen, um das Risiko der Blasenbildung zu minimieren. 

• Wenn eine Reinigung des Kartuschenfensters erforderlich ist, wird die Verwendung eines 
Laborgewebes mit Isopropylalkohol empfohlen.  Reinigen oder lassen Sie KEINEN 
Kontakt mit Flüssigkeiten zu, die Methylalkohol, Aceton, Ketone, Ether, aromatische oder 
chlorierte Kohlenwasserstoffe, wässrige oder alkoholische alkalische Lösungen oder 
Ammoniak enthalten. 
 

 
4.1.2. Vorbereitungsverfahren für Urinproben 
Verwenden Sie eine neue Kartusche und eine frische Urinprobe, die noch nicht zentrifugiert 

wurde. 

1. Entfernen Sie die Kartusche aus der Folienverpackung. 
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2. Mischen Sie die Urinprobe gründlich, um alle Strukturen, die 

sich möglicherweise abgesetzt haben, wieder zu 

suspendieren. Mit einer Spritze aspirieren Sie mindestens 550 

μl (0,55 ml) der Urinprobe. 

3. Setzen Sie die Spritzenspitze fest in den Kartuschen-

Einfüllanschluss, um eine sichere Verbindung zu 

gewährleisten. 

 

 Um das Risiko von Blasenbildung zu minimieren, stellen Sie 

sicher, dass die Kartusche auf einer flachen Oberfläche steht. 

Drücken Sie langsam den Kolben der Spritze   und 

beobachten Sie dabei, wie sich die Kartuschenkammer mit 

Probe füllt. Füllen Sie die Kartusche weiter, bis der Filter 

gerade beginnt nass zu werden und sich dunkel verfärbt. 

 

ANMERKUNG: 

• Versuchen Sie nicht, über die Benetzung des Filters oder bei deutlichem 

Widerstand hinaus, die Kartusche weiter zu befüllen. 

• Wenn während des Füllens Luftblasen eingeführt werden, versuchen Sie nicht, sie zu 

entfernen, indem Sie versuchen, sie herauszudrücken oder wieder herauszusaugen, 

sondern entsorgen Sie die Kartusche und starten Sie den Vorgang erneut. 

 

4. Entfernen Sie die Spritze aus dem Fülleranschluss und entsorgen 

Sie sie in biogefährlichen Abfällen oder geeignete Abfallbehälter 

wie lokal geregelt für potenziell biogefährliche Stoffe. 

 

5. Stecken Sie die Kartuschenverschlußkappe in den Einfüllanschluss und drücken Sie sie 

nach unten bis es klickt und die Kappe gesichert ist. 

 

 Drücken bis es klickt. 
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Detektionsfläche

 

6. Entfernen Sie die Schutzfolie kurz vor dem Einlegen der Kartusche in den Analysator. 

HINWEIS: Halten Sie die Kartusche nur am Griff. BERÜHREN SIE NICHT die obere oder 

untere Detektionsfläche 

 

  

 

 

 

 

 

 

7. Entsorgen Sie die Kartusche nach Abschluss des Tests in einem Behälter für biologisch 

gefährlichen Abfall. 

 

4.2.3. Verdünnen von Urinproben 
Übermäßig hämolysierte und/oder konzentrierte Urinproben müssen verdünnt werden. 

Dadurch  

wird verhindert, dass sich zu viele Zellen überlagern und das Auffinden der Referenzpunkte in 

der 

Kartusche, die zur Ausrichtung und Fokussierung der Kameras erforderlich sind, durch das  

Analysegerät beeinträchtigt werden. Mit anderen Worten, eine große Anzahl von Zellen  

(insbesondere Erythrozyten) kann zu einem Kassettenfehler führen, wie z. B. "Failure to Find 

Focus Feature".  

Das Element AIM fordert den Benutzer nicht auf, eine Urinprobe zu verdünnen. Eine  

Urinverdünnung vor dem Laden der Element AIM-Kartusche wird in den folgenden Fällen 

empfohlen: 

Wenn dem Patienten weniger als 0,5 mL Urin entnommen werden. 

Wenn die Urinprobe bei der visuellen Inspektion blutig oder übermäßig konzentriert 

erscheint. 

 Detektionsfläche 

  


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4.2.4. Fehler bei der Suche nach dem Fokus Feature Error 
HINWEIS: Dieser Fehler tritt normalerweise innerhalb der ersten 2 Minuten nach dem Laden 

der Probe auf. 

Um diesen Fehler zu vermeiden und unnötige Verschwendung von Element AIM-Kassetten zu 

verhindern, ist eine angemessene Handhabung der Probe erforderlich. 

Überprüfen Sie die Kartusche, um sicherzustellen, dass keine Blasen vorhanden sind.                                                                   

- Wenn Blasen in der Probe sichtbar sind, entsorgen Sie die Element AIM-Kartusche 

und füllen Sie eine neue Kartusche. Legen Sie die Kartusche auf eine flache 

Oberfläche, drücken Sie dann langsam den Spritzenkolben und füllen die Kartusche, 

bis der Filter seine Farbe ändert. 

- Wenn keine Blasen sichtbar sind, entsorgen Sie die Element AIM-Kartusche und 

fahren Sie mit der Verdünnung der Urinprobe fort. 
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4.2.5. Prozess der Urinverdünnung 
HINWEIS: Kochsalzlösung kann bestimmte Arten von Urinkristallen auflösen. Wenn der  

Verdacht auf Kristallurie besteht und die Probe eine Verdünnung erfordert, kann es für den 

Benutzer von Vorteil sein, eine manuelle Probe (vor der Verdünnung) unter einem normalen 

Mikroskopie auf Kristalle zu untersuchen. 

Verdünnen Sie die Probe mit normaler Kochsalzlösung. 

- Stellen Sie sicher, dass die Flasche mit steriler Kochsalzlösung <30 Tage alt ist. Ältere 

Kochsalzlösung kann zu falschen Bakterien oder Verunreinigungen führen. 

- Wischen Sie den Deckel der Kochsalzflasche mit Alkohol ab, bevor Sie die 

Kochsalzlösung zur Verdünnung entnehmen, um die Möglichkeit einer Verunreinigung 

zu verringern. Eine Verunreinigung kann zu einem Bakterienwachstum in der Flasche 

mit der Kochsalzlösung führen. 

 

4.2.6. Urin-Verdünnungsverhältnisse 
Die derzeit verfügbaren Verdünnungen, die auf dem Element AIM notiert werden können, sind 

1:5, 1:10, 1:50 und 1:100. 

1:10 wird empfohlen, wenn die Probe grob gesehen normal aussieht, aber ein Fehler 

aufgetreten ist. 

1:50 wird für Proben empfohlen, die visuell blutig oder sehr konzentriert erscheinen. 

Andere Verdünnungsstufen können je nach Wunsch des Anwenders verwendet werden. 
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4.2.6.Vorbereitungsverfahren von Fäkalproben 
 

1. Verwenden Sie eine neue Kartusche, ein Fäkalienvorbereitungskit und 
eine frische Fäkalienprobe. 
 
2. Nehmen Sie das Fäkalienvorbereitungsgerät aus der Verpackung. 
 
 
3. Fügen Sie mit Holzstäbchen Kot in das Probenröhrchen bis zur Kotprobenlinie hinzu. 
 
4. Füllen Sie das Röhrchen mit Flotationslösung bis zur Linie Liquid Fill 1. 
Füllen Sie den Behälter locker bis zur Linie für die Stuhlprobe; vermeiden Sie 
es, die Probe fest zu verdichten. Geben Sie nicht mehr als die empfohlene 
Menge an Fäkalien (2 g) hinzu. 
Bei dünnen Proben weniger Probe verwenden (~1g); nicht bis zur Linie für 
die Fäkalprobe auffüllen. 
 
5. Mischen Sie Kot und Lösung gründlich mit den Holzstäbchen, bis es homogen ist. 
 
6. Setzen Sie den nach unten zeigenden Filter in das Röhrchen ein. 
HINWEIS: Vergewissern Sie sich, dass der Filter richtig eingesetzt ist: mit 
dem Konus nach unten, ohne dass sich Fäkalien oberhalb des Filters 
befinden. 
 
 
 
7. Füllen Sie bis Liquid Fill 2-Linie weitere Flotationslösung hinzu. 
HINWEIS: Es gibt Probleme bei der Befüllung der Kartusche, der 
Probenverarbeitung und dem Transfer von Objekten von Interesse, wenn die 
Fäkalienlösung nicht in dem empfohlenen Volumen zugegeben wird. 
 
 
 
8. Schrauben Sie den Deckel wieder auf das Probenröhrchen, platzieren 
es mit einem Gegengewicht in der Zentrifuge, um es bei 650 xg  
(~ 1500 U / min) für 5 Minuten zu zentrifugieren. 
 
9. Entfernen Sie die Element AIM-Kartusche aus der Folienverpackung. 
 
 
10. Befestigen Sie den Schlauch der Stuhltransfereinheit an der Kartusche. 
 
 
11. Nehmen Sie das Probenröhrchen aus der Zentrifuge und entfernen Sie  
den Deckel. 
 
12. Befestigen Sie den Deckel der Stuhltransfereinheit auf dem 
Probenröhrchen und drehen ihn LANGSAM, um die Kartusche zu befüllen 
(bis der Filter gerade nass wird und sich verdunkelt). 
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13. Entfernen Sie den Schlauch vom Einfüllanschluss und entsorgen Sie  
das Fäkalienvorbereitungsset (biogefährliche Abfälle oder geeignete  
Abfallbehälter, wie lokal für potenziell biogefährliche Materialien geregelt). 
 
14. Stecken Sie die Kartuschenkappe in den Einfüllanschluss und drücken 
Sie sie nach unten, bis es klickt und die Kappe gesichert ist. 
 
 
15. Entfernen Sie die Schutzfolie kurz vor dem Einlegen der Kartusche in den 
Analysator. Verwenden Sie den vorherigen Abschnitt als Referenz. 
HINWEIS: Halten Sie die Kartusche nur am Griff. BERÜHREN SIE NICHT obere 
oder untere Filme. 
 
 
16. Wenn der Test abgeschlossen ist, entsorgen Sie die Patrone und die 
Fäkalienvorbereitung in einem Behälter für biologisch gefährliche Abfälle 
oder in einem geeigneten den örtlichen Vorschriften für potenziell biologisch 
gefährliche Materialien. 
 
 
4.3. Testdurchführung 
 
4.3.1. Taste für die Statusanzeige 
Ein sich farblich veränderndes Symbol gibt Auskunft über den Status des Analysegerätes und 
zeigt zusätzliche Meldungen in der Statusleiste an. Die Farbe der Statusanzeige-Schaltfläche 
auf dem Element AIM-Bildschirm entspricht der Farbe des Lichts an der Vorderseite des 
Analysegerätes. 
Im Allgemeinen haben die Farben der Symbole folgende Bedeutung: 
 

Grün: Bereit, Test abgeschlossen/Kartusche ausgeworfen. 
 

Blau: Kartusche einlegen, Probenlauf läuft,  
         Probenergebnisse werden verarbeitet. 

 
Gelb: Initialisierung, automatische Rückstellung der  
          Funktionen des Analysegerätes. 

 
Rot: Fehlerzustand, erfordert möglicherweise die  
        Aufmerksamkeit des Benutzers -  folgen Sie den 
        Aufforderungen der Meldung. 

 
4.3.2 Fortschrittsbalken 
Der Fortschrittsbalken am oberen Rand des Element-AIM-Bildschirms zeigt auf der linken 
Seite die verstrichene Zeit und die verbleibende Zeit auf der rechten Seite. 
 
 
4.3.3. Eine Urinuntersuchung durchführen 
1.  Um einen neuen Patienten hinzuzufügen, tippen Sie auf 

den Bildschirm Ausstehende Tests und das Fenster 
Neuen Test hinzufügen wird angezeigt. 
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Geben Sie Informationen in die tealfarbenen Pflichtfelder und alle anderen 
Informationen ein, die der Benutzer für angemessen hält, einschließlich manuell  
manuell durchgeführte USG- und Peilstab-Informationen. 
 
2.  Wählen Sie das Profil Quick Scan oder Full Scan. 
 
3. Berühren Sie , um die Probe zu speichern oder  um 
auszuführen. 
 
4.  Öffnen Sie den AIM-Kassettenbeutel und beschriften Sie die 
Kassette mit den Patienteninformationen.  
 
5.  Mischen Sie die Urinprobe gründlich, um alle Materialien zu 
resuspendieren.  
die sich am Boden angesammelt haben  
     
6.  Füllen Sie eine Spritze mit mindestens 0,55 ml Urin. 
 
HINWEIS Der Quick Scan dauert etwa 4 Minuten.  
Nachdem Sie die Ergebnisse des Quick Scans gesehen haben, 
können Sie die Probe weiter auswerten, indem Sie dieselbe Kartusche 
erneut mit dem Profil Full Scan testen können. 
 
7.  Laden Sie die Element AIM-Kartusche wie unten beschrieben: 
 

a) Schließen Sie die Spritze an den Anschluss der AIM- 
Kartusche an. 

 
 
 
 
 
 
 
 

b) Injizieren Sie ~0,5 ml Urin in die AIM-Patrone und füllen  
Sie sie auf, bis das Fenster voll mit Probe ist und sich der  
Filter verfärbt hat. 

 
 
 
 
 
 
 

c) Entfernen Sie die Spritze und verschließen Sie den  
Anschluss.  
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d) Entfernen Sie die Plastikschutzfolie von der Kartusche.  

 
 
 
 
 
 
 
 
8. Berühren Sie ANALYZER TÜR ÖFFNEN und setzen Sie die 
Kartusche in das Analysegerät ein, sobald sich die Tür geöffnet hat. 
 
9. Sobald die Kartusche erkannt wurde, wird sie in das 
Analysegerät gezogen und die Tür schließt sich automatisch. 
 
10. Sobald der Scanvorgang abgeschlossen ist, wird der Benutzer 
aufgefordert, die Kartusche aus dem Analysegerät zu entfernen. 
Berühren Sie KARTUSCHE AUSWERFEN und die Tür des 
Analysegerätes öffnet sich automatisch. 
 
 
11. Nehmen Sie die AIM-Kartusche heraus. Nach der Entnahme schließt sich die Tür des 
Analysegerätes automatisch. 
 
12. Der Bildschirm "Ergebnisse" wird angezeigt, den der Benutzer bestätigen muss. 
 
 
 
4.3.4. Eine Kotuntersuchung durchführen 

1.  Um einen neuen Patienten hinzuzufügen, tippen Sie   auf 
den Bildschirm Ausstehende Tests und das Fenster Neuen Test 
hinzufügen wird angezeigt. 
 

2.  Geben Sie Informationen in die türkisfarbenen Pflichtfelder und alle 

anderen Informationen ein, die der Benutzer für angemessen hält. 

 

3.  Wählen Sie die Option QUICK-Scan oder FULL-SCAN. 6,5 Minuten 

dauert der Quick-Scan. 

 

4.  Tippen Sie  auf , um die Probe zu speichern oder auszuführen.  

 

5.  Öffnen Sie den Element AIM- Kartuschenschutzfolie und beschriften 

Sie die Kartusche mit Patienteninformationen. 

 
6.  Führen Sie eine fäkale Floatation durch, wie in Abschnitt 4.2.6.Vorbereitungsverfahren 
von Fäkalproben 
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7.  Laden Sie die Element AIM-Kartusche wie unten beschrieben ein: 

 

a) Schließen Sie die Stuhlprobentransfereinheit an den Anschluss der AIM-

Kartusche an. 

 

 

 

b) Drehen Sie die Kappe der Stuhltransfereinheit, um ~ 0,5 ml Ihrer 

Stuhlflotationsprobe in die AIM-Kartusche zu injizieren und füllen Sie, bis 

das Fenster voll mit der Probe ist und der Filter verfärbt ist. 

 

 

 

 

d) Entfernen Sie die Plastikschutzfolie von der Kartusche.  
 
 
 
 
 
 
 
 
8. Berühren Sie ANALYZER TÜR ÖFFNEN und setzen Sie die 
Kartusche in das Analysegerät ein, sobald sich die Tür geöffnet hat. 
 
 
 
 
9. Sobald die Kartusche erkannt wurde, wird sie in das 
Analysegerät gezogen und die Tür schließt sich automatisch. 
 
10. Sobald Bilder aufgenommen werden, werden sie auf dem Monitor angezeigt. 
 
11. Sobald der Scanvorgang abgeschlossen ist, wird der Benutzer aufgefordert, die 
Kartusche aus dem Analysegerät zu entfernen. Berühren Sie KARTUSCHE AUSWERFEN 
und die Tür des Analysegerätes öffnet sich automatisch. 
 
12. Entfernen Sie die Element-AIM-Kartusche. Nach der Entnahme schließt sich die Tür 
des Analysegeräts automatisch. 
 
13. Die Ergebnisse werden auf dem Bildschirm angezeigt, damit der Benutzer sie 
bestätigen kann. 
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4.4. Bestätigen und Überprüfen der Ergebnisse 
 

1. Bilder, die Objekte von Interesse enthalten, werden in Kategorien 

sortiert (z. B. RBCs, WBCs, Bakterien usw.). 

 

 

 

2. Um Bilder genauer zu untersuchen, doppelklicken Sie auf die Bilder. 

Der Benutzer kann dann mit den Fingern weiter hinein- und 

herauszoomen, um das Bild zu untersuchen. Um durch Bilder innerhalb 

der Kategorie zu wechseln, verwenden Sie oder . Tippen Sie 

 , um zum Hauptbildschirm der Ergebnisse zurückzukehren. 

 

 

 

3. Um die Bounding-Box-Funktion zu aktivieren, doppelklicken Sie auf 

ein bestimmtes Bild und klicken Sie dann auf die Schaltfläche "Ziel" 

in der oberen linken Ecke des Bildes. Die Schaltfläche "Ziel" färbt sich 

orange, wenn sie aktiviert ist, und zeigt den orangefarbenen 

"Begrenzungsrahmen" um das Objekt an.  

 

Klicken Sie auf Glossar, um ein Referenzglossar mit Beispielbildern für jedes Objekt 

aufzurufen 

 

4. Von der künstlichen Intelligenz identifizierte Objekte werden 

automatisch auf dem Ergebnisfeld auf der rechten Seite des 

Bildschirms identifiziert. Die von der Software identifizierten Objekte 

haben einen orangefarbenen Balken auf der linken Seite, alle anderen 

haben einen türkisfarbenen Balken. Um die Ergebnisse anzuzeigen, 

wählen Sie über das Dropdown-Menü einen Operator aus.  Wählen 

Sie Neu erstellen aus, um einen neuen Operator hinzuzufügen. 

 

HINWEIS Um den Benutzer zu ändern, verwenden Sie das Dropdown-

Menü und wählen Sie "Neu erstellen", um einen neuen Benutzer 

hinzuzufügen. 
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HINWEIS: Der Benutzer hat die Möglichkeit, bis zu 5 Bilder pro Test auf USB oder per E-Mail 

zu exportieren. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 4.5 Exportieren von Bildern. 

 

5. Der Anwender kann die Anzahl der beobachteten Objekte ändern, indem er aus einem 

Dropdown-Menü unter jedem Objekt auswählt. Tippen Sie auf den gewünschten Objektnamen 

und tippen Sie dann , um die angezeigte Menge auszuwählen. Tippen Sie hier , um die 

Änderungen zu speichern.  

 

6. Um ein Element aus dem Ergebnisfenster zu entfernen, tippen Sie auf.  

 

7. Um ein Element zum Ergebnisbereich hinzuzufügen, klicken Sie auf das 

Objekt. 

 

8. Wählen Sie für Bakterien, Abgüsse und Kristalle den spezifischen Typ über die Drop-Down-

Menüs aus. 

 

9. Für jede zusätzliche Feststellung kann eine Klassifizierung von 

Andere verwendet werden. Der Benutzer kann dann seine Ergebnisse 

eingeben. 

 

10. Um den Bericht abzulehnen, tippen Sie auf ABLEHNEN UND 

BEENDEN und dann auf JA zur Bestätigung. 

Um den Bericht zu akzeptieren, tippen Sie auf AKZEPTIEREN UND 

BEENDEN und eine Berichtsvorschau wird angezeigt. 

 

Zusätzliche Kommentare können bei Bedarf zum 

Kommentarbereich hinzugefügt werden. 

 

 

11. Tippen Sie auf SENDEN UND BEENDEN und dann auf FERTIG, um den Bericht 

abzuschließen. 

 

12. Abgeschlossene Berichte können auf der Registerkarte Durchgeführt überprüft und durch 

Berühren angezeigt werden.  
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13. Um einen zuvor ausgeführten Bericht zu überprüfen oder zu bearbeiten: 

Doppelklicken Sie entweder auf den Namen des Patienten oder berühren Sie den 

Patientennamen einmal und dann berühren Sie .  

 

14. Um vorgenommene Änderungen zu speichern, tippen Sie auf BEARBEITUNG 

BEENDEN UND SPEICHERN und dann auf SENDEN UND BEENDEN und then 

BESTÄTIGEN, um den Bericht abzuschließen. 

 

 

 

 

4.5. Bilder Exportieren 
 
Der Benutzer hat die Möglichkeit, Bilder per E-Mail zu versenden oder auf ein USB-Laufwerk 
zu exportieren. 
 

4.6. Einstellungen 
 

4.6.1. Allgemeine Einstellungen 
Allgemein: 

• Gelöschte Studien verwalten 

• Aktivieren/Deaktivieren der Verwendung 

oder der Tastatur und Maus 

• Ändern der Standardspracheinstellungen 

• Ändern der Neustartprozeduren 

 

 

DCU-Client: 

• DCU-Client aktivieren/deaktivieren 

• IP-Adresse aktualisieren 

• Verwalten der Berichtsstruktur 

• Unidirektionale oder bidirektionale 

Kommunikation ermöglichen 
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Gelöschte Tests: 

• Gelöschte Berichte anzeigen 

• Wiederherstellen von Berichten, die zur Registerkarte 

"Ausgeführte Ergebnisse" zurückkehren 

• Berichte endgültig löschen 

 

 

Erforderliche Felder 

 Verwalten Sie die Einstellungen für den 

Standardoperator, Urin-Scan-Profile, erforderliche 

Felder, und die Maßeinheit für die Urinstick-

Parameter.  

 

 

Support-Sitzung          

 Starten Sie eine Support-Sitzung 

 

 

 

 

 

 

Produkt-Handbuch 

 Produkthandbuch anzeigen. 

 

 

 

 

 

Leitfaden zur Verdünnung            

 Leitfaden für Verdünnungen anzeigen.  
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4.6.2. Administratoreinstellung 
 
Um auf gesperrte Administratoreinstellungen zuzugreifen, tippen Sie auf Administrator 
Symbol und geben Sie den Admin-Benutzernamen und das Kennwort 
ein 
 

Verwaltung von Analysatoren 

• Verwalten von Bild-Uploads 

• Aktualisieren der Anzeigeeinstellungen 

• Einleitung von Reinigungsverfahren für Optiken (siehe Abschnitt 

5.2.2) 

 

Benutzer und Anmeldungen 

• Hinzufügen neuer Benutzer und Administratoren 

• Benutzer deaktivieren 

• Verwalten der Anforderungen an Kennwörter 

 

Anwendung aktualisieren 

• Aktivieren/Deaktivieren der automatischen Aktualisierung 

• Überprüfen Sie das System auf Updates 

• Initiieren von Updates 

 

Protokollierung und Diagnose 

• Wenden Sie sich an den technischen Support von Scil, um Unterstützung zu erhalten 
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5. Wartung und Reinigung 
 

        WARNUNG 

Der Analysator enthält keine Benutzerwartung oder Wartung, die eine Entfernung der 

Abdeckungen erfordert. Das Entfernen der Abdeckungen setzt den Benutzer der Möglichkeit 

eines elektrischen Schlags und / oder einer mechanischen Verletzung aus. Durch unbefugtes 

Entfernen der Abdeckungen erlischt die Garantie des Analysators. 

 

5.1. Reinigung von Außenflächen 
Die folgenden Reinigungsflüssigkeitsformulierungen sind für die regelmäßige Reinigung 

der Außenflächen des Analysators zugelassen. Wischen Sie die Außenflächen nach Bedarf 

vorsichtig ab und minimieren Sie die Exposition der Reinigungsformulierung auf weniger 

als 15 Minuten: 

• Isopropylalkohol, 70% 

• Ethanolalkohol, 70% 

• Bleichlösung, 10%, in Wasser 

Vor der Verwendung von Reinigungs- oder Dekontaminationsmethoden mit 

Ausnahme der vom Hersteller empfohlenen, sollten sich die Benutzer beim Hersteller 

erkundigen, dass die vorgeschlagene Methode das Gerät nicht beschädigt. 

 
5.2. Optik reinigen 

        WARNUNG 

Risiko einer Augenverletzung 

Bei der Optikreinigung wird Druckluft verwendet. Stellen Sie sicher, dass Augenschutz 

getragen wird, um das Risiko einer versehentlichen Augenverletzung durch Fremdpartikel 

zu vermeiden. 

Es wird empfohlen, die folgende Optikwartungsprozedur alle zwölf Monate 

durchzuführen, um Staubbildung zu verhindern und die Bildqualität und die Leistung 

des Analysators sicherzustellen. 

 

5.1.1. Ausrüstung 
• PSA – Augenschutz 

• Optik-Reinigungspatrone 

• Druckluftkanister/Staubwedel mit Strohhalm 
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5.1.2. Reinigungsverfahren für Optiken 
1. Wählen Sie in der Software die Option zum Reinigen von Optiken aus. 

2. Tippen Sie auf das Symbol, um das Menü Einstellungen zu öffnen.  

3. Tippen Sie auf das Administratorsymbol und geben Sie den 

Administratorbenutzernamen und das Kennwort ein. 

4. Tippen Sie auf WARTUNG STARTEN, um den 

Reinigungsvorgang einzuleiten. Die 

Kontrollleuchte am Analysator färbt sich 

violett und die Tür des Analysators öffnet 

sich. 

 

5. Wenn sich die Tür öffnet, setzen Sie die optische Reinigungspatrone ein, bis sie in die 

Verriegelung einrastet. 

 

6. Sichern Sie den Strohhalm im Auslass des Luftbehälters und verabreichen Sie 3 kurze 

Druckluftstöße, um Staub oder Feuchtigkeit wegzublasen. 

HINWEIS: Drehen Sie die Reinigungspatrone nicht um, da dies zur Einführung von 

Feuchtigkeit in den Analysator führen kann. 

 

7. Setzen Sie Stroh in den linken Port ein und verabreichen Sie drei kurze (1 Sekunde) 

Druckluftstöße. 

 

8. Setzen Sie den Strohhalm in den rechten Port ein und verabreichen Sie drei kurze (1 

Sekunde) Druckluftstöße. 

HINWEIS: Drehen Sie die reinigungspatrone nicht um, da dies zur Einführung von 

Feuchtigkeit in den Analysator führen kann. 

 

9. Entfernen Sie die optische Reinigungspatrone aus dem Analysator. 

 

10. Tippen Sie auf STOP MAINTENANCE, um die Reinigung zu beenden. Die Tür zum 

Analysator schließt sich und der Reinigungsvorgang ist abgeschlossen. 
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6. Fehlerbehebung 
 

6.1 Fehlerbehebung und Fehlerbehandlung 
Fehlercode Fehlerbeschreibung  Mögliche Ursache Mögliche Lösung 

 

2 

 
Keine Verbindung zu 
scp 

Der PC kann keine Verbindung 
zum Gerät herstellen. 

Überprüfen Sie die Stromversorgung des 
Geräts, überprüfen Sie die USB-
Verbindung und versuchen Sie es erneut. 

 

6 

 
Verbindung zu Scp 
verloren 

PC hat die Verbindung zum 
Instrument verloren. 

Starten Sie die Software neu, um die 
Verbindung wiederherzustellen. Wenn das 
Problem weiterhin besteht, wenden Sie 
sich an den technischen Support von Scil. 

 

 

 

30015 

 
 
 
 
Kartuschenfehler 

 Kartusche nicht vollständig 
eingelegt 

 Magnettür hat sich gelöst 
 Türsensor verstopft oder fehlt 

Entfernen Sie die Kartusche. Ersetzen Sie 
die magnetische Tür, wenn sie sich gelöst 
hat. Initialisieren Sie das Gerät neu und 
versuchen Sie erneut, die Kartusche 
vollständig einzusetzen. Wenn das 
Problem weiterhin besteht, wenden Sie 
sich an den technischen Support von Scil. 
Initialisieren Sie das Gerät neu und 
versuchen Sie erneut, die Kartusche 
vollständig einzusetzen. Wenn das 
Problem weiterhin besteht, wenden Sie 
sich an den technischen Support von Scil. 
 

 

 

30017 

 
 
Fehler beim 
Auswerfen der 
Kartusche 

Systemfehler beim Auswerfen 
des Kartuschen Skripts. 

Überprüfen Sie, ob die magnetische Tür 
korrekt angebracht ist. 
Initialisieren Sie das Gerät erneut und 
versuchen Sie erneut, sicherzustellen, 
dass die Patrone nach dem Auswerfen 
entfernt wird. Wenn das Problem weiterhin 
besteht, wenden Sie sich an den 
technischen Support von Scil. 
 

 

 

30020 

 
 Funktion "To Find 
Focus“ 
fehlgeschlagen 

Die Fokusmerkmale der 
Kartusche konnten nicht erkannt 
werden. 

Reinigen Sie die obere und untere Seite
der Kartusche mit Isopropylwischtuch und 
versuchen Sie es erneut. Wenn erneut ein 
Fehler auftritt, versuchen Sie es mit einer
neuen Kartusche. Wenn das Problem 
weiterhin besteht, wenden Sie sich an den 
technischen Support von Scil. 

 

30033 

 
Tür öffnete sich nicht 

Die Tür öffnete sich nicht für die 
Gerätewartung. 

Überprüfen Sie, ob die magnetische Tür 
korrekt angebracht ist und versuchen Sie 
es erneut. Wenn das Problem weiterhin 
besteht, wenden Sie sich an den 
technischen Support von Scil. 
 

 

30034 

 
Tür schloss sich nicht 

Die Tür schloss sich nicht, 
nachdem die Gerätewartung 
gestoppt wurde. 

Überprüfen Sie, ob die magnetische Tür 
korrekt angebracht ist, und versuchen Sie 
es erneut. Wenn das Problem weiterhin 
besteht, wenden Sie sich an den 
technischen Support von Scil. 
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30038 

 
Kamera nicht erkannt 

Die Kamera wurde von der 
Software nicht erkannt. Drehen 
Sie die USB-Kabelverbindung am 
Instrument um und warten Sie 30 
Sekunden, bevor Sie die 
Software erneut initialisieren. 

Drehen Sie die USB-Kabelverbindung am 
Instrument um und warten Sie 20 
Sekunden, bevor Sie die Software erneut 
initialisieren. 

 

 

30039 

 
Instrument nicht 
erkannt 

Das Gerät wurde von der 
Software nicht erkannt. Stellen 
Sie sicher, dass das Gerät 
eingeschaltet ist, und/oder 
schalten Sie das Gerät aus und 
initialisieren Sie die Software 
erneut. 

Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
eingeschaltet ist, und/oder schalten Sie 
das Gerät aus und initialisieren Sie die 
Software erneut. 

 

30040 

 
Ungültige Scanprofile 

Mehrere Scanprofile werden für 
Testausführung nicht unterstützt. 
Es sollte nur ein Profil definiert 
werden. 

Erneutes Initialisieren und erneutes 
Versuchen, wobei nur ein Scanprofil 
ausgewählt ist. 

 

40002 

Kartusche nicht 
vollständig eingelegt 

Kartuschensensoren zeigen an, 
dass der Kartuschensteckplatz 
teilweise eingelegt oder leer ist. 

Initialisieren Sie erneut und versuchen Sie 
erneut, sicherzustellen, dass die Kassette 
vollständig eingelegt ist. 

 

40003 

Kartusche auswerfen 
nicht abgerufen 

Die Kartusche wurde vom 
Benutzer während des
Auswerfens nicht abgerufen. 

Stellen Sie sicher, dass die Kartusche
entfernt wird und initialisieren Sie sie 
erneut. 

 

40005 

 
Kartuschensteckplatz 
nicht leer 

Kartuschensensoren zeigen an, 
dass der Kartuschensteckplatz 
teilweise eingelegt oder leer ist. 

Entfernen Sie die optische 
Wartungskartusche und initialisieren Sie 
das Gerät erneut. 

 

 

 


